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Ichwill
wirken
in dieser

Zeit...
 1. Darstellung der Schule

1. 1. Organisationsstruktur
Das Käthe-Kollwitz-Berufskolleg (KKBK) ist ein 
Berufskolleg im Oberhausener Norden, einge-
bettet in eine schöne Grünanlage. Im Osten 
von Oberhausen haben wir ebenfalls schön 
und zentral gelegen einen weiteren Schulstand-
ort. Beide Standorte sind gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. 
Mit unseren vielfältigen Angeboten im Bil-
dungsbereich, im Bereich Versorgung, aber 
auch im Bereich Kulturarbeit sind wir eine sehr 
lebendige und offene Schule. Viele Schüler/
innen und Lehrer/innen empfinden die Schule 
nicht nur als ihren Lern- oder Arbeitsplatz.

Folgende Berufsfelder bieten wir an:

· Ernährung und Versorgung
· Gesundheit / Erziehung und Soziales
· Körperpflege
· Medien / Medientechnologie

In diesen Berufsfeldern werden die Bildungs-
ziele vermittelt, die in der APO-BK (Stand: 
01.06.2015) dargestellt werden.

(1) Das Berufskolleg vermittelt den Schülerin-
nen und Schülern eine umfassende berufliche, 
gesellschaftliche und personale Handlungs- 
kompetenz und bereitet sie auf ein lebens-
begleitendes Lernen vor. Es qualifiziert die 
Schülerinnen und Schüler, an zunehmend inter-
national geprägten Entwicklungen in Wirtschaft 
und Gesellschaft teilzunehmen und diese aktiv 
mitzugestalten.

(2) Die Bildungsgänge des Berufskollegs 
sind abschlussbezogen und führen in einem 
differenzierten Unterrichtssystem einzel- und 
doppeltqualifizierend zu beruflicher Bildung 
(berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten, Berufsabschlüsse und berufliche Wei- 
terbildungsabschlüsse) und dem Erwerb der 
allgemein bildenden Abschlüsse der Sekundar-
stufe II. 
Die Abschlüsse der Sekundarstufe I können 
nachgeholt werden.

(3) Im Einzelnen können im Berufskolleg folgen-
de berufliche Qualifikationen erworben werden:
1. berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
    tigkeiten als eine arbeitsmarktorientierte 
    Qualifikation zur Orientierung, Vorbereitung 
    oder Anrechnung auf berufliche Erstaus-
    bildung oder Studium oder für eine berufli-
    che Tätigkeit, 
2. Berufsausbildung nach dem Berufsbildungs-
    gesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung 
    (HwO) oder der schulische Teil dieser Be-
    rufsausbildung, 
3. Berufsabschlüsse nach Landesrecht sowie 
4. anerkannte berufliche Weiterbildungsab-
    schlüsse. 

Organisationsstruktur des KKBK
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1. 2 Organigramm I - Zuständigkeiten der Abteilungen und Bildungsgänge

Zu
st

än
di

gk
ei

te
n 

de
r A

bt
ei

lu
ng

en
 u

nd
 B

ild
un

gs
gä

ng
e

Ab
te

ilu
ng

 
Au

sb
ild

un
gs

vo
rb

er
ei

tu
ng

H
er

r D
is

ch
ek

Ab
te

ilu
ng

 
Er

nä
hr

un
g 

&
 H

au
sw

irt
-

sc
ha

ft
Fr

au
 B

on
sm

an
n

Ab
te

ilu
ng

 
Ge

su
nd

he
it

Fr
au

 Z
im

m
er

m
an

n-
Bl

in
de

nb
ac

he
r

Ab
te

ilu
ng

 
Kö

rp
er

pfl
eg

e
H

er
r W

ag
ne

r

Ab
te

ilu
ng

 
M

ed
ie

nt
ec

hn
ik

H
er

r W
ag

ne
r

Ab
te

ilu
ng

 
So

zia
lw

es
en

 
Fr

au
 S

ch
äf

er
-O

be
nd

ie
k

AV
 S

ch
ül

er
In

ne
n 

oh
ne

 B
er

uf
s-

au
sb

ild
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

H
er

r Y
üc

ek
ay

a

FP
H 

 F
ac

hp
ra

kt
ik

er
In

ne
n 

Ha
us

w
irt

sc
ha

ft
Fr

au
 B

on
sm

an
n

KF
 F

ris
eu

re
 / 

Fr
is

eu
rin

ne
n

H
er

r S
te

in

IF
K 

In
te

rn
at

io
na

le
 F

ör
de

rk
la

ss
e

Fr
au

 R
et

tig
LV

 F
ac

hv
er

kä
uf

er
In

ne
n 

im
 L

eb
en

sm
itt

el
ha

nd
w

er
k

H
er

r P
en

si
ng

BE
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

fü
r 

Er
nä

hr
un

g 
un

d 
Ve

rs
or

gu
ng

s-
m

an
ag

em
en

t 
Fr

au
 B

on
sm

an
n

BG
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

fü
r 

So
zia

l- 
un

d 
Ge

su
nd

he
its

w
es

en
, 

Be
ru

fs
fe

ld
 G

es
un

dh
ei

ts
w

es
en

H
er

r K
rü

ke
l

BK
I B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

fü
r s

ta
at

l. 
ge

pr
üf

te
 K

in
de

rp
fle

ge
rIn

ne
n

Fr
au

 A
rn

sw
al

d

BA
EV

 B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

e 
fü

r 
st

aa
tl.

 g
ep

rü
fte

 A
ss

is
te

nt
en

 
fü

r E
rn

äh
ru

ng
 u

nd
 V

er
so

rg
un

gs
-

m
an

ag
em

en
t 

Fr
au

 B
on

sm
an

n 
H

er
r K

rö
ge

r 

BS
A 

Be
ru

fs
fa

ch
sc

hu
le

  f
ür

 
st

aa
tli

ch
 g

ep
rü

fte
 S

oz
ia

l-
as

si
st

en
te

n
H

er
r C

ra
m

er

BK
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e

Kö
rp

er
pfl

eg
e

H
er

r H
ilk

er

BS
AH

 B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

e 
fü

r 
st

aa
tl.

 g
ep

rü
fte

 S
oz

ia
la

ss
is

te
n,

 
Sc

hw
er

pu
nk

t H
ei

le
rz

ie
hu

ng
Fr

au
 F

is
ch

er

FG
U/

FG
O 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
 

Ge
su

nd
he

it
Fr

au
 D

ril
lin

g

BM
 B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

fü
r 

M
ed

ie
nt

ec
hn

ik
Fr

au
 S

te
ig

er
w

al
d

BS
G 

Be
ru

fs
fa

ch
sc

hu
le

 G
es

un
d-

he
it&

 S
oz

ia
le

s
Fr

au
 L

eh
m

an
n

FE
B 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
 K

l. 
12

 B
  

fü
r S

uS
 m

it 
Be

ru
fs

ab
sc

hl
us

s 
Fr

au
 D

ril
lin

g

FS
U/

FS
O 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
 

So
zia

lw
es

en
Fr

au
 L

en
oc

h 
/ F

ra
u 

Bu
dk

e

FS
B 

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
 K

l. 
12

 B
  

fü
r S

uS
 m

it 
Be

ru
fs

ab
sc

hl
us

s 
Fr

au
 D

ril
lin

g

GY
 B

er
ufl

ic
he

s 
Gy

m
na

si
um

 fü
r

Ge
su

nd
he

it 
un

d 
So

zia
le

s
Fa

ch
l. 

Sc
hw

er
pu

nk
t: 

Ge
su

nd
he

it
Fr

au
 K

. J
an

se
n

SP
 F

ac
hs

ch
ul

e 
de

s 
So

zia
lw

e-
se

ns
, F

ac
hr

ic
ht

un
g 

So
zia

l-
pä

da
go

gi
k 

st
aa

tl.
 a

ne
rk

an
nt

e 
Er

zie
he

rIn
ne

n
Fr

au
 S

ch
äf

er
-O

be
nd

ie
k 

Be
ru

fs
sc

hu
le

 &
 

Au
sb

ild
un

gs
vo

rb
ei

re
itu

ng
na

ch
 A

nl
ag

e 
A 

Be
ru

fs
fa

ch
sc

hu
le

na
ch

 A
nl

ag
e 

B

Fa
ch

ob
er

sc
hu

le
  &

 
Be

ru
fs

fa
ch

sc
hu

le
 n

ac
h 

An
la

ge
 C

Be
ru

fli
ch

es
 G

ym
na

si
um

na
ch

 A
nl

ag
e 

D

Fa
ch

sc
hu

le
 

na
ch

 A
nl

ag
e 

E

Sc
hu

lle
itu

ng
: F

ra
u 

W
er

m
er

t-H
ee

td
er

ks
,  

H
er

r H
ög

er
le



5

1. 3 Organigramm II - Weitere Zuständigkeiten und Ansprechpartner/innen

W
ei

te
re

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

un
d 

An
sp

re
ch

pa
rtn

er
/in

ne
n

Sc
hu

le
nt

w
ic

kl
un

g
Ab

te
ilu

ng
sl

ei
tu

ng
:

Fr
au

 K
na

uf
f

Sc
hu

lle
be

n
Sc

hu
lo

rg
an

is
at

io
n

Te
ch

ni
k 

&
 M

ed
ie

n

Sc
hu

ls
oz

ia
la

rb
ei

t
Fr

au
 K

its
ch

un
Fr

au
 B

as
da

s
Fr

au
 H

ad
zi

c

Te
am

 E
va

lu
at

io
n

Fr
au

 B
on

sm
an

n
H

er
r H

ög
er

le
Fr

au
 K

its
ch

un

Te
am

 S
ch

ul
ku

ltu
r

Fr
au

 A
rn

sw
al

d
H

er
r C

ra
m

er
Fr

au
 K

its
ch

un
Fr

au
 S

ch
m

id
t-G

os
tk

ow
sk

a

Se
kr

et
ar

ia
t

Fr
au

 V
oj

ni
ko

vi
c 

(B
ür

ol
ei

tu
ng

)

Fr
au

 B
ol

la
u

Fr
au

 D
re

ik
e

Fr
au

 K
ai

ze
r

Fr
au

 N
üh

le
n

Ze
ug

ni
ss

e
Fr

au
 H

in
ne

m
an

n
H

er
r H

ög
er

le
H

er
r G

eh
le

n
Fr

au
 K

ad
zi

m
irs

z

Ha
us

te
ch

ni
k

H
er

r D
an

ie
l

Fr
au

 S
ud

a-
Ja

nz
en

Fr
au

 W
ag

ne
r

Te
am

 B
er

at
un

g
Fr

au
 B

on
sm

an
n

Fr
au

 K
na

uf
f

Fr
au

 P
üt

tm
an

n

Au
sb

ild
un

gs
be

au
ftr

ag
te

Fr
au

 L
üp

sc
he

n
Fr

au
 R

üf
fin

 

Fö
rd

er
ve

re
in

H
er

r P
en

si
ng

 (G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

)

H
er

r G
ör

g 
(1

. V
or

si
tz

en
de

r)

H
er

r S
te

in
(2

. V
or

si
tz

en
de

r)

Ve
rtr

et
un

gs
pl

an
H

er
r G

eh
le

n 
H

er
r H

ög
er

le
Fr

au
 L

üp
sc

he
n

Fr
au

 M
ai

w
al

d-
Ri

ch
te

r 

Si
ch

er
he

its
be

au
ftr

ag
te

Fr
au

 W
er

m
er

t-H
ee

td
er

ks
H

er
r H

ög
er

le
 

H
er

r G
eh

le
n 

(E
D

V)

Fr
au

 K
ad

zi
m

irs
z 

(N
at

ur
w

is
se

ns
ch

.)

H
er

r K
rü

ke
l (

Sp
or

t)

Fr
au

 P
üt

tm
an

n 
(H

au
sw

irt
sc

ha
ft)

PC
-N

et
zw

er
k

H
er

r L
in

dn
er

 
(S

ys
te

m
ad

m
in

is
tra

to
r)

H
er

r H
ög

er
le

H
er

r G
eh

le
n

In
kl

us
io

n
Fr

au
 B

on
sm

an
n

Be
ru

fs
-/S

tu
di

en
or

ie
nt

ie
ru

ng
 

Fr
au

 D
ril

llin
g

Fö
rd

er
an

ge
bo

t
H

er
r P

en
si

ng
St

un
de

np
la

n
H

er
r H

ög
er

le
Ge

fa
hr

st
of

fb
ea

uf
tra

gt
e

Fr
au

 K
ad

zi
m

irs
z

H
er

r S
ta

uf

Co
rp

or
at

e 
De

si
gn

 / 
Pr

in
t

Fr
au

 S
ch

ür
ig

Pr
oj

ek
tg

ru
pp

e 
M

oo
dl

e
H

er
r E

m
m

ric
h

H
er

r G
eh

le
n

EU
-P

ro
je

kt
e

H
er

r W
ag

ne
r

Fr
au

 Z
im

m
er

m
.-B

lin
de

nb
ac

he
r

Sc
hu

lb
ib

lio
th

ek
Sc

hü
le

rv
er

tre
te

r/i
nn

en
 u

nd
 

eh
re

na
m

tli
ch

e 
H

el
fe

r/i
nn

en

Gl
ei

ch
st

el
lu

ng
sb

ea
uf

tra
gt

e
Fr

au
 M

ai
w

al
d-

Ri
ch

te
r

Fr
au

 S
ch

äf
er

Da
te

ns
ch

ut
zb

ea
uf

tra
gt

e
H

er
r L

in
dn

er
Fr

au
 V

oj
ni

ko
vi

c

Te
am

 H
om

ep
ag

e
Fr

au
 S

te
ig

er
w

al
d

Fr
au

 S
ch

ür
ig

Fo
rtb

ild
un

g
H

er
r W

ag
ne

r
Tr

om
m

el
gr

up
pe

 „
Kä

ko
m

bo
“

H
er

r C
ra

m
er

Na
ch

pr
üf

un
ge

n
Fr

au
 J

an
se

n
Er

st
e 

Hi
lfe

H
er

r K
rü

ke
l

M
ed

ie
n

H
er

r E
m

m
ric

h
H

er
r Y

üc
ek

ay
a

Te
am

 G
es

un
de

 S
ch

ul
e

H
er

r H
ög

er
le

Fr
au

 K
. J

an
se

n
H

er
r K

rö
ge

r
Fr

au
 M

ai
w

al
d-

Ri
ch

te
r

Fr
au

 P
et

er
se

n
H

er
r W

ag
ne

r
Fr

au
 Z

im
m

er
m

.-B
lin

de
nb

ac
he

r

Fr
eu

d-
 u

nd
 L

ei
da

us
sc

hu
ss

Fr
au

 H
in

ne
m

an
n

H
er

r K
rü

ke
l

Fr
au

 R
üf

fin
Fr

au
 S

ch
ür

ig
Fr

au
 S

te
ig

er
w

al
d

SV H
er

r K
rö

ge
r

Fr
au

 T
hi

el
e

H
er

r P
en

si
ng

Sc
hü

le
rc

af
é 

&
 M

en
sa

H
er

r L
ub

itz
Fr

au
 M

ar
kw

al
dt

-H
of

fm
an

n
Fr

au
 P

üt
tm

an
n

Bu
ch

be
st

el
lu

ng
Fr

au
 B

ol
la

u
Fr

au
 S

ch
ür

ig

Dr
og

en
pr

äv
en

tio
n

Fr
au

 K
. J

an
se

n
H

er
r Y

üc
ek

ay
a



Käthe-Kollwitz-Berufskolleg der Stadt Oberhausen
Richard-Wagner-Allee 40  |  46117 Oberhausen  |  Fon 02 08-69 04 48-0 |  Fax 02 08-69 04 48-20

www.kkbk-ob.de | sekretariat@kkbk-ob.de
6

Ichwill
wirken
in dieser

Zeit...
 1. Darstellung der Schule

1.4 Schülerzahlen
Das KKBK hat ca. 1170 Schülerinnen und
Schüler in unterschiedlichen Bildungsgängen, 
davon sind  ca. 64 % in vollzeitschulischen 
Bildungsgängen. Diese letztgenannte hohe 
Zahl resultiert auch daraus, dass die folgenden 
Berufsabschlüsse vollzeitschulisch vermittelt 
werden:

· Berufsfachschule für staatlich geprüfte 
  Kinderpfleger/innen
· Berufsfachschule für staatlich geprüfte 
  Sozialassistenten
· Berufsfachschule für staatlich geprüfte 
  Sozialassistenten, Schwerpunkt Heilerziehung
· Berufsfachschule für staatlich geprüfte 
  Assistenten für Ernährung und Versorgungs-
  management
· Fachschule des Sozialwesens in der Fachrich-
  tung Sozialpädagogik

Mit 824 Schülerinnen ist der Anteil an weibli-
chen Schülern auffällig hoch. 

Etwa 35% unserer Schülerinnen und Schüler 
haben einen Migrationshintergrund, 18% der 
Schülerinnen und Schüler haben eine andere 
als die deutsche Staatsangehörigkeit. 

Insgesamt lernen und arbeiten wir mit Schüle-
rinnen und Schülern aus 25 unterschiedlichen 
Nationen und Kulturen zusammen.

Vielfalt in ihren unterschiedlichsten Ausprägun-
gen erleben wir am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg 
als Bereicherung für unser Schulleben. 

Schülerzahlen des KKBK
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Ichwill
wirken
in dieser

Zeit...
 1. Darstellung der Schule

1.5 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Das Käthe-Kollwitz-Berufkolleg ist eine mit qua-
lifiziertem und engagiertem Personal sehr gut 
ausgestattete Schule. 
61 Lehrerinnen und 26 Lehrer sind für die schu-
lische und berufliche Bildung der Schülerinnen 
und Schüler zuständig. Sie tun dies mit viel 
Fachkompetenz und Engagement.

Das Beratungslehrerteam von zurzeit drei 
Kolleginnen und drei Schulsozialarbeiterinnen 
stehen den Schülerinnen und Schülern zur 
Beratung zur Verfügung. Eine genauere Auf-
gabenübersicht können Sie in unserem Bera-
tungskonzept finden.

Fünf Schulsekretärinnen, verteilt an beiden 
Standorten, übernehmen die Verwaltung aller 
Schülerinnen und Schüler und Beschäftigten. 
Zwei Hausmeisterinnen und ein Hausmeister 
kümmern sich um den guten Zustand unserer 
Schulgebäude.

In zwei Cafés und einer Mensa sorgen sich ein 

Team aus Lehrerinnen und Schülerinnen und 
Schülern um die Versorgung aller am Schulle-
ben Beteiligten.

Die Zusammenarbeit aller am vorab beschrie-
benen Schulleben ist uns selbstverständlich.
Ein besonderer Vorteil des Käthe-Kollwitz-
Berufskollegs ist die Tatsache, dass es sich 
um ein verhältnismäßig kleines Berufskolleg 
handelt. 

Wir unterscheiden uns damit auffallend von 
großen, anonymen Institutionen, in denen Leh-
rer/innen sich untereinander kaum kennen und 
in denen Schüler/innen klassenübergreifend 
kaum Kontakte zueinander aufbauen. 
Am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg „kennt man 
sich“!

Mitarbeiter/innen am KKBK
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Ichwill
wirken
in dieser

Zeit...

Die persönliche Zielsetzung unserer Namens-
geberin Käthe Kollwitz „Ich will wirken in dieser 
Zeit“ verpflichtet uns in besonderem Maße. 
Auch wir möchten unseren Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit geben, zu „wirken“:
ein selbstbestimmtes Leben zu führen, sich für 
die eigenen Ideale einzusetzen und ein Vorbild 
zu sein. Besonderen Wert legen wir dabei auf 
eine umfassende Erziehung zu einer gesunden 
Lebensführung.

Wir versuchen in unserer Schularbeit unsere 
Ziele, Aufgaben und Aufträge in diesem Sinne 
zu bündeln und darzustellen: 
Ich will wirken in dieser Zeit...
...und dafür Fachkompetenzen für eine selbst-
   bestimmte Zukunft erwerben.
...und dafür meinen Weg in den Arbeitsmarkt 
   finden.
...und dabei Gemeinschaft leben.
...und dabei meine Persönlichkeit entwickeln.

Zielsetzung nach Käthe Kollwitz

 2. Leitbild

Ichwill
wirken
in dieser
Zeit!

...und dafür Fachkompetenzen 
   für eine selbstbestimmte

   Zukunft erwerben.

...und dafür meinen Weg in 
   den Arbeitsmarkt finden. 

...und dabei Gemeinschaft 
   leben.

...und dabei meine 
Persönlicheit entwickeln. 

Fachliche Bildung

Gemeinschaftsgefühl

Orientierung an der Arbeitswelt

Persönlichkeitsentwicklung
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 2. Leitbild
      Fachliche Bildung

Wir vermitteln in den verschiedenen Bildungs-
gängen Fachkompetenzen, die für Ausbildung, 
Studium, Beruf und / oder für eine höhere allge-
meinbildende und berufliche Zukunft qualifizie-
ren. 
Unsere Aufgabe beschränkt sich dabei nicht 
auf die Vermittlung von Unterrichtsinhalten und 
die Vergabe von Abschlüssen. Unser vorran-
giges Ziel ist es, unseren Absolventinnen und 
Absolventen eine selbstbestimmte berufliche 
Zukunft zu ermöglichen. 

Sie sollen am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg alle 
Kompetenzen erwerben, die es ihnen ermög-
lichen, ihre eigenen Ziele zu formulieren und 
anzugehen. Der berufliche Weg einer jeden 
Schülerin / eines jeden Schülers ist dabei ganz 
indidviuell. 

Auch kurzfristige Misserfolge können auf die-
sem Weg ein wertvoller Bestandteil sein, wenn 
sie zum Anlass genommen werden, die eigene 
Situation und die eigenen Ziele zu reflektieren. 
Wir unterstützen unsere Schülerinnen und 
Schüler in ihrer eigenen Reflexion und drängen 
sie nicht dazu, Ziele anzunehmen, die nicht ihre 
eigenen sind. 

Unterrichtliche Gegebenheiten
Durch vielfältige moderne Lernformen, einem 
kompetenzorientierten oder handlungsorien-
tierten Unterricht, der die berufliche und per-
sönliche Lebenssituation berücksichtigt,  unter-
stützen wir die Schülerinnen und Schüler, ihre 
eigenen Lernprozesse zu gestalten und zuneh-
mend Verantwortung zu übernehmen.

2. 1 Fachliche Bildung
Ich will wirken in dieser Zeit und dafür Fachkompetenzen für eine 
selbstbestimmte Zukunft erwerben.

Dies wollen wir erreichen durch:

· handlungs-/kompetenzorientierten Unterricht
· Projektarbeit, Lernaufgaben
· didaktische Jahresplanungen
· Praktika
· Individuelle Förderung
· moderne Lern- und Arbeitstechniken

· Evaluation des Unterrichts
· gut ausgestattete Fachräume
· Angebote an außerschulischen Lernorten
· Angebote in Bewegung und Ernährung und
  Bewegung zur Gesunderhaltung
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      Fachliche Bildung

Lern- und Arbeitstechniken werden erprobt und 
in den einzelnen Bildungsgängen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten eingesetzt. 
Fachspezifische und fächerübergreifende Pro-
jektarbeiten und Lernaufgaben mit Abschluss-
präsentationen finden in allen Bildungsgängen 
statt.
Ständig trainiert und kritisch reflektiert werden 
Medien- und Kommunikationskompetenz.
Regelmäßige Evaluationen des Unterrichts 
durch Schüler/innen und Lehrer/innen stehen 
für eine hohe Unterrichtsqualität. 

Die didaktischen Jahresplanungen aller Bil-
dungsgänge werden kontinuierlich überprüft 
und weiterentwickelt. Berufsfeldbezogene, 
moderne Fachräume ermöglichen praxisnahes 
Arbeiten in der Schule. 

Außerschulische Lernorte
In allen Bildungsgängen finden Praktika zur 
Umsetzung des theoretischen Wissens und 
zum Erproben der Kenntnisse und Fähigkeiten 
statt. 
Je nach beruflichem Schwerpunkt und all-
gemeinbildender Ausrichtung werden Fach-
messen, Betriebe, Einrichtungen unserer 
Kooperationspartner, Ausstellungen und Fach-
hochschulen besucht.

Individuelle Förderung
Auf individuelle Förderung legen wir großen 
Wert.  Als Berufskolleg mit dem Gütesiegel 
„Individuelle Förderung“ möchten wir unsere  
Schülerinnen und Schüler entsprechend ihrer
Fähigkeiten unterstützen und begleiten.
Eingangsdiagnostik in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch sowie Arbeits- und 
Lernverhalten ermöglicht den Fachkollegen, 
die Schülerinnen und Schüler gezielt zu fördern 
und sie auf ihren Abschluss vorzubereiten. 
Neben der Differenzierung und Förderung im 
Fachunterricht bieten wir offene kostenlose 
Sprechstunden z. B. in Mathematik und Eng-
lisch an. 
Unsere Schulsozialarbeiterinnen helfen bei 
der Vermittlung von Nachhilfeunterricht und 
Tutoren. Unsere Schulbibliothek und die Selbst-
lernzentren stehen den SuS mit vielfältigen 
Arbeits- und Lernmöglichkeiten zum eigenstän-
digen und verantwortungsbewussten Lernen 
zur Verfügung. 
Individuelle Förderung umfasst auch immer 
den Bereich der Erziehung. Unsere Beratung, 
unsere große Unterstützung, aber auch un-
sere Bereitschaft, jungen Menschen Grenzen 
zu zeigen und umzusetzen, unterstützen wir 
durch vielfältige Maßnahmen. Teilkonferenzen 
oder auch unser Fehlzeitenkonzept sind dafür 
Beispiele.
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      Orientierung an der Arbeitswelt

Der Einstieg in den Beruf stellt für junge Men-
schen seit jeher eine besondere Herausfor-
derung dar. Als besondere Hürden gelten die 
Wahl des „richtigen“ Berufs ebenso wie das 
Zurechtfinden in der Arbeitswelt. 
Wir möchten unsere Schülerinnen und Schü-
ler aktiv dabei unterstützen, einen Berufsweg 
einzuschlagen, mit dem sie sich identifizieren 
können. Ebenso bereiten wir sie umfassend auf 
die Erfordernisse in Studium, Ausbildung und 
Beruf vor. 

Schulische Gegebenheiten
Das Käthe-Kollwitz-Berufskolleg steht für Unter-
richt, in dem Lernfelder und Lernsituationen mit 
einem hohen Bezug zur aktuellen beruflichen 
Praxis den Ausgangspunkt für Lernprozesse 
bilden und so Schüler/innen auf ihre berufliche 
Zukunft vorbereitet.
Die Lernprozesse werden in enger Koopera-
tion mit Ausbildungsbetrieben, Praxisstellen 
und anderen externen Partnern geplant und 
realisiert. Deswegen initiieren und pflegen wir 
Bildungspartnerschaften zwischen Schule und 
beruflicher Praxis, z. B. mit Ausbildungsbetrie-
ben, Einrichtungen des Sozial- und Gesund-
heitswesens: Tageseinrichtungen für Kinder, 

Einrichtungen für Senioren, Krankenhäusern, 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderun-
gen. Ebenso kooperieren wir mit Kammern, 
Innungen, Berufsverbänden, Maßnahmeträgern 
und der Agentur für Arbeit. 
Dies alles geschieht durch vielfältige For-
men, wie Ausbilder- und Praxisanleitertreffen, 
Auswertung von Berufsabschlussprüfungen, 
direkten Gesprächen mit Ausbildern und 
Praxisanleitern und natürlich auch der Mitar-
beit unserer Kolleginnen und Kollegen in den 
Gesellenprüfungsausschüssen der jeweiligen 
Handwerkskammern. Viele dieser Formen der 
Zusammenarbeit werden durch entsprechende 
Kooperationsverträge begründet. 

2. 2 Orientierung an der Arbeitswelt
Ich will wirken in dieser Zeit und dafür meinen Weg in die Arbeits-
welt finden

Dies wollen wir erreichen durch:

· praxisnahe und berufsbezogene Ausbildung
· enge Kooperation mit Ausbildungsbetrieben, 
  Praxisstellen und anderen externen Partnern

· handlungsorientierten Unterricht, der die 
  berufliche Haltung in den Mittelpunkt stellt
· offene Schule
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Die Veranstaltungen der Berufsverbände 
werden häufig zur Fortbildung unserer Fach-
lehrerinnen und Fachlehrer genutzt; und auch 
unsere Schülerinnen und Schüler nehmen an 
externen Bewerbungstrainings und Fortbildun-
gen unserer Kooperationspartner teil (AOK, 
Handwerkskammer, Innungen, große Betriebe 
wie Wella, Alcina etc.)

Kooperationen im schulischen und außer-
schulischen Bereich
Eine offene Schule leben wir durch vielfältige 
Kooperation im schulischen und außerschuli-
schen Bereich. 
Wir arbeiten zusammen mit verschiedenen 
regionalen Einrichtungen und Betrieben, die in 
enger Verbindung zu den am Käthe-Kollwitz-
Berufskolleg angebotenen Berufsfeldern ste-
hen. Dies sind insbesondere Einrichtungen 
für Senioren, Tageseinrichtungen für Kinder, 
Förderschulen, das Jugendamt, Betriebe der 
Hotel-, Lebensmittel- und Gastronomiebranche, 
Krankenhäuser, Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen, weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens (Arztpraxen, Apotheken 
etc.) sowie der Körperpflege und Kosmetik. 

Die Kooperation zeigt sich in erster Linie in 
der Bereitstellung von Praktikumsplätzen, der 
professionellen Anleitung der Praktikantinnen 
und Praktikanten vor Ort und in der Entsendung 

von Fachkräften aus den Einrichtungen zur 
inhaltlichen Bereicherung des Unterrichts in der 
Schule.
Die Teilnahme und Gestaltung von Sitzungen 
des Beirats heilerziehungspflegerische oder 
sozialpädagogische Praxis, in denen Vertrete-
rinnen und Vertreter der Fachschulen und der 
Einrichtungen gemeinsam die Ausbildung der 
Studierenden planen und organisieren sowie
die theoretischen und praktischen Inhalte der 
Ausbildung in Schule und Praxisstellen erarbei-
ten, ist fester Bestandteil der Arbeit in diesen 
Bildungsgängen.

Die Zusammenarbeit mit der zuständigen 
Arbeitsagentur, die unter anderem eine mo-
natliche Sprechstunde am Käthe-Kollwitz-
Berufskolleg für unsere Schülerinnen und 
Schüler anbietet, mit dem Kommunalen Integ-
rationszentrum und auch die Kooperation mit 
regionalen Bildungsträgern im Rahmen der 
Berufsvorbereitung (Anlage A) ist ausgeprägt,  
zum letzteren gehören u. a. die gemeinsame 
Durchführung von Entwicklungsgesprächen, 
die Teilnahme an Bildungsgangkonferenzen, 
Fallbesprechungen etc.

Die Kooperation mit Partnern im Bereich 
Jugendhilfe als Ansprechpartner für die Kolle-
ginnen und Kolleginnen der IFK-Klassen und 
der minderjährigen, unbegleiteten Asylsuchen-
den (UmAs) und im Hinblick auf die psycho-
soziale Begleitung einzelner Schülerinnen und 
Schüler ist für uns selbstverständlich und auch 
unverzichtbar. 
Gemeinnützige Aktionen, wie z. B. Spenden-
sammlungen für das  Friedensdorf fördern das 
Verantwortungsbewusstsein unserer Schülerin-
nen und Schüler.
Unser Ziel ist es, die Zusammenarbeit mit vor-
handenen Kooperationspartnern weiterhin zu 
pflegen und zu intensivieren. 
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Gemeinschaft erleben - im Klassenverband
Einführungs- und Kennenlerntage sind an 
Schulen der Sekundarstufe I oft ein fester Be-
standteil des Schullebens und verlieren dann 
oft an Bedeutung. 
An vielen Schulen der Sekundarstufe II wer-
den die als erwachsen geltenden Schüler/
innen dann nur noch formal eingeschult in der 
Annahme, dass sich ein soziales Miteinander, 
wenn dies überhaupt von den Schüler/innen 
gewünscht ist, von selbst einstellt. 
Am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg gehen wir 
einen anderen Weg. Wir halten es für wichtig 
und nutzbringend, dass sich Schüler/innen und 
Lehrer/innen kennenlernen.
Wir heißen Schülerinnen und Schüler mit den 
unterschiedlichsten Hintergründen, Lebens-

umständen und Zielen in unseren Bildungsän-
gen willkommen. Gerade in dieser Heterogeni-
tät lässt sich eine Klassengemeinschaft entwi-
ckeln und leben, die gekennzeichnet ist durch 
ein tolerantes Miteinander. Ziel ist es dabei, ein 
Umfeld zu schaffen, in dem Schüler/innen sich 
wohlfühlen und gemeinsam an ihren individuel-
len Zielen arbeiten können. Wir leben Inklusion! 
Auch im weiteren Verlauf des Schuljahres ist es 
wichtig, die Klassengemeinschaften zu fördern 
und zu stärken. Die Schüler/innen erhalten 
dazu vielfältige Gelegenheiten, z. B. auf Un-
terrichtsgängen, Klassenfahrten, Aktionstagen 
und Projektwochen. Ihr Zeugnis erhalten unse-
re Schüler/innen auf einer festlichen Abschluss-
feier, die von Lehrern und Lehrerinnen und den 
Schülerinnen und Schülern der Klassen gestal-
tet wird. 

Gemeinschaft erleben - als Schule
Unser Schulgebäude bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten des sozialen Miteinander. Wenn Sie 
unser Schulgebäude schon einmal besucht 
haben, wissen Sie um unsere schöne, ruhige 
Lage im Grünen. Die parkähnliche Landschaft 
mit Rasenflächen und alten Bäumen bietet den 
Schülerinnen und Schülern mehr als nur einen 

2. 3 Gemeinschaftsgefühl
Ich will wirken in dieser Zeit und dabei Gemeinschaft erleben.

Dies wollen wir erreichen durch:

· Einführungs-/Kennenlerntage und 
  Verabschiedungen 
· Unterrichtsgänge und Klassenfahrten
· Cafeteria und Mensa als Orte der Begegnung 
· Selbstlernzentrum/Bibliothek als Orte des 
  gemeinsamen Lernens

· Schulhof, Wald, Wiesen, Schulgarten  
· Schulkulturtag und Käthes Kulturbeutel
· Weihnachtssingen     
· Trommelgruppe Käkombo
· Schülervertretung (SV)   
· Schullotsen



Käthe-Kollwitz-Berufskolleg der Stadt Oberhausen
Richard-Wagner-Allee 40  |  46117 Oberhausen  |  Fon 02 08-69 04 48-0 |  Fax 02 08-69 04 48-20

www.kkbk-ob.de | sekretariat@kkbk-ob.de
14

Ichwill
wirken
in dieser

Zeit...

 2. Leitbild
      Gemeinschaftsgefühl

betonierten Hof, um ihre Pausen zu verbringen. 
Auch Unterrichtsprojekte finden hier und in 
unserem Schulgarten statt. 
Beliebter Treffpunkt und Lieblingsplatz vie-
ler Schüler/innen in den Pausen sind unse-
re Schulbibliothek und unsere Cafeteria mit 
gemütlichen Sitzgelegenheiten. Schüler/innen 
unterschiedlicher Bildungsgänge bereiten re-
gelmäßig belegte Brötchen, Obst und gesunde 
Snacks und bieten diese in der Cafeteria zum 
Verkauf an. Bei langen Schultagen sollte auch 
ein ausgewogenes Mittagessen nicht fehlen. 
Die Besonderheit unserer Mensa: auch hier 
werden alle Speisen nach hohen hygienischen 
und fachlichen Standards von Schülerinnen 
und Schülern zubereitet und serviert. Die Men-
sa bietet den Schülerinnen und Schülern eine 
gute Gelegenheit, ihre Pause gemeinsam zu 
verbringen. Auch viele Lehrer/innen nehmen 
hier das Mittagessen ein. 
Neben diesen „alltäglichen“ Möglichkeiten des 
sozialen Kontaktes finden am Käthe-Kollwitz-
Berufskolleg auch regelmäßig schulübergrei-
fende Veranstaltungen statt: Schulkultur-Akti-
onstage, Theateraufführungen, Lesungen und 
Ausstellungen in der Aula und das alljährliche 
Weihnachtssingen im Treppenhaus der Schule. 
Darüber hinaus bieten sich unseren Schülerin-
nen und Schülern weitere Möglichkeiten, sich 
zu engagieren und einzubringen:

· KÄKOMBO
Unsere Trommelgruppe probt einmal wöchent-
lich und beschäftigt sich vorwiegend mit afri-
kanischer Trommelmusik. Wer mitmachen will, 
ist grundsätzlich willkommen. Die Auftritte von 
KÄKOMBO sind fester Bestandteil vieler Schul-
veranstaltungen. 

· Schülervertretung
Die Schülervertretung (SV) des Käthe-Kollwitz-
Berufskollegs vertritt die Interessen und Rechte 
der Schülerinnen und Schüler. 

Regelmäßig finden die SV-Sitzungen statt, in 
denen die gewählten Klassensprecher über 
aktuelle Themen des Schullebens sprechen 
und überlegen, wie sie in verschiedenen Berei-
chen aktiv bei der Gestaltung des schulischen 
Lebens mitwirken können. 

· Schul-Lotsen
Seit dem Schuljahr 2012/2013 werden soge-
nannte Schul-Lotsen für jeden Bildungsgang 
ausgebildet. Die Inhalte der Ausbildung um-
fassen Methoden der Kontaktaufnahme, Ge-
sprächsführung und Präsentation der Beson-
derheiten des jeweiligen Bildungsgangs. 
Die Schul-Lotsen unterstützen die Beratungs-
lehrer/innen bei Informationsveranstaltungen 
und bei den Anmelde- und Beratungstagen.

· Pausennetzwerk
Schülerinnen und Schüler engagieren sich im 
Pausennetzwerk, Mentorenprogramm und Le-
sepatenschaften, um Schülerinnen und Schüler 
unserer IF-Klassen die Integration in unserer 
Gesellschaft zu erleichtern 

Auch für die Lehrer/innen stellt Gemeinschaft 
ein wichtiges Thema dar. Regelmäßig finden im 
Kollegium Veranstaltungen statt, z. B. wöchent-
liches Sportangebot (Badminton), Workshops 
zur Lehrergesundheit oder ein gemeinsamer 
Kochabend. Die sozialen Kontakte unterein-
ander machen im Berufsalltag vieles einfacher 
und angenehmer. 
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Eigene Stärken und Schwächen wahrnehmen, 
das eigene Selbstbewusstsein festigen, Ziele 
formulieren, Aufgaben mit Entschlossenheit 
und Durchhaltevermögen angehen, Rück-
schläge reflektieren, Entscheidungen treffen, 
Konventionen hinterfragen und Verantwortung 
für das eigene Handeln übernehmen - all das 
sind wichtige personale Kompetenzen, die wir 
unseren Schülerinnen und Schülern vermitteln 
möchten. 
Die Persönlichkeitsentwicklung unserer Schü-
ler/innen ist selbstverständlicher Teil unseres 
unterrichtlichen Handelns, sie spielt aber auch 
vor allem in außerunterrichtlichen Aktivitäten 
eine Rolle. Hier können Kompetenzen auch 
unabhängig von Bewertungskontexten und 
Schulnoten erprobt und erworben werden. 
Lehrer/innen und Schüler/innen aber auch 
Schüler/innen untereinander haben die Chan-
ce in außerunterrichtlichem Engagement neue 
Aspekte voneinander kennenzulernen. 

Übernahme von Verantwortung für sich 
und andere
Verantwortung für sich und andere zu über-
nehmen erproben unsere Schülerinnen und 
Schüler im täglichen Miteinander. Unser „Ton“ 
ist freundlich, hilfsbereit, wertschätzend und 
respektvoll. Die Beachtung der Würde jedes 
einzelnen Menschen ist in unserer Schule zu 
spüren.

2. 4 Persönlichkeitsentwicklung
Ich will wirken in dieser Zeit und dafür meine Persönlichkeit 
entwickeln.

Dies wollen wir erreichen durch:

· Gestaltung des Schullebens
· Spenden für Bedürftige
· Schülermitwirkung
· Suchtprävention
· Ersthelferausbildung
· Naturerfahrungen
· Antirassismustraining
· Graffiti, Schaukasten, Klassenraumgestaltung
· Betreuung von Flüchtlingen
· Jugendparlament

· Selbstsicherheitstraining
· AG gesunde Ernährung
· Autorenlesungen
· Gewaltprävention

Maßnahmen im Rahmen der gesunden Schule:
· Pausenregelung
- Mittagessen in der Mensa
· Angebote im Café
· Bibliothek als ruhiger Rückzugsort
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Unsere Schülerinnen und Schüler zeigen ihr 
Verantwortungsbewusstsein vielfältig im Schul-
leben. So gestalten sie die Schule in vielen Be-
reichen mit, sei es durch Bewirtschaftung des 
Schülercafés und der Mensa, Graffiti-Wand-
schmuck, Schaukastengestaltung, Klassen-
raumgestaltung und die Arbeit im Schulgarten.
Außerdem zeigen die Schülerinnen und Schüler 
ein großes Engagement bei Hilfsaktionen , wie 
Weihnachtspäckchen für bedürftige Familien 
packen,  und bei der Betreuung von Flüchtlin-
gen. Durch aktive SV-Arbeit und die Mitglied-
schaft im Jugendparlament der Stadt Oberhau-
sen übernehmen sie auch Verantwortung für 
andere.

Gesundheitsförderung
Am KKBK legen wir großen Wert auf die Ge-
sundheitsförderung unserer Schülerinnen und 
Schüler und Mitarbeiter /innen und möchten sie 
zur Übernahme von Selbstverantwortung auch 
in diesem Bereich befähigen. Hierbei fühlen 
wir uns als lernendes System dem Prinzip der 
Gesunden Schule verpflichtet und nehmen seit 
2011 am Landesprogramm Bildung und Ge-
sundheit teil. 
Durch vielfältige Angebote in den verschiede-
nen Bildungsgängen fördern wir das Gesund-
heitsbewusstsein unserer Schülerinnen und 
Schüler. So findet ein gemeinsames Sportfest 
in der Abteilung Berufsvorbereitung statt. 
Projekte zur Drogen- und Suchtprävention, zur 
Gewaltprävention, Selbstsicherheitstraining, 

Arbeitsgemeinschaften zur gesunden Ernäh-
rung und Wassergewöhnung, Gesundheitstage 
und Ersthelferausbildung sind weitere Angebo-
te.
Einen verantwortungsvollen Umgang mit der 
Natur zeigen unsere Schülerinnen und Schüler 
unter anderem auf dem Außengelände unserer 
Schule, bei der Mülltrennung und im Schul-
garten. Im Vertiefungsbereich „Ökologische 
Bildung“ im Rahmen der Erzieherausbildung 
wird  ein angemietetes Feld auf einem Bauern-
hof in Oberhausen bewirtschaftet. Im täglichen 
Erleben erreichen wir das durch ein Angebot in 
der Mensa. 

Kulturelle, soziale und personale Kompetenzen
Am KKBK entwickeln und fördern wir in allen 
Fächern die kulturelle Kompetenz, Sozialkom-
petenz und die Personalkompetenz. 
Kulturelles Wissen wird fachspezifisch, fach- 
und bildungsgangübergreifend und durch 
Projekte (Engel der Kulturen, Antirassismus-
training) vermittelt. Autorenlesungen (z. B. 
Sally Perel), mobile Theateraufführungen sind 
weitere Beispiele. Soziale Kompetenzen unse-
rer Schülerinnen und Schüler werden vielfältig 
gestärkt. Als Beispiel seien thematische Erleb-
nistage, Stärkung von Mädchen und jungen 
Frauen, Fotoprojekte, Aufklärung über Cyberm-
obbing/Computerkriminalität, Coolnesstrai-
ning, Pausennetzwerk und Lesepatenschaften 
aufgeführt.
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 3. Evaluation

Am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg führen wir 
regelmäßig Evaluationen durch, um wertvolle 
Rückmeldungen zu unserer Arbeit zu erhalten. 
Klassen- und Fachlehrer/innen nutzen unter-
schiedliche, dem jeweiligen Kontext angemes-
sene Formen der Evaluation und nehmen diese 
zumeist auch als Gesprächsanlass. 

Schulübergreifend erfassen wir das Feedback 
unserer Absolventinnen und Absolventen in der 
jährlichen Abgängerstatistik. Darin wird in be-
sonderem Maße das individuelle Wohlbefinden 
der Schülerinnen und Schüler in einem umfas-
senden Bereich evaluiert.

Aus den aktuellen Schulsituationen werden 
veränderte Fragestellungen in die Evaluation 
integriert.Die Schülerinnen und Schüler wurden 
u.a. zu Themenbereichen Lehrer/innen, Schul-
leben, Räumlichkeiten und Ausstattung, Unter-
richt, Klassenarbeiten, Beratung und Förderung 
und Persönliches befragt.  

Die Ergebnisse der letzten Evaluation haben 
uns in unserer Arbeit bestärkt und motiviert. So 
fühlen sich 85 % der Schülerinnen und Schüler 
durch ihre Lehrer/innen dabei unterstützt, ihre 

schulischen Ziele zu erreichen, so dass sich 
ein positives Bild der Wahrnehmung unseres 
Lehrauftrages bietet. 
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit bildet die 
Verbesserung der Kommunikation über Vertre-
tungsregelungen und Stundenplangestaltung.  
65 % der Schüler/innen finden die Vertretungs-
regelungen sinnvoll.  Das Ziel für dieses Schul-
jahr ist eine weitere Verbesserung. 
In der Unterrichtsentwicklung sind folgende 
Entwicklungsziele des letzten Schuljahres er-
reicht worden:
Die kompetenzorientierten Lehrpläne in den 
Bildungsgängen Berufsfachschule B1 und B2, 
in der Berufsfachschule Medientechnik sowie 
in der Berufsfachschule für Gesundheit und So-
ziales sind implementiert.  Das IFK-Konzept ist 
fortgeschrieben, eine FFM-Klasse eingeführt, 
der Medienentwicklungsplan ist erstellt und die 
Fortbildung zum Classroom-Management der 
Abteilung Ausbildungsvorbereitung ist abge-
schlossen. 
Die schriftliche Evaluation zur Kooperation der 
Praxiseinrichtungen der Fachschule des Sozial-
wesens ist eingeführt. 
Durch einen Ratsbeschluss ist die Genehmi-
gung für einen Schulneubau erfolgt und damit 
haben sich unsere Ziele deutlich verbessert. In 
diesem Schuljahr befassen wir uns intensiv mit 
der Vorbereitung und Planung der Zusammen-
führung beider Standorte und Erstellung eines 
sinnvollen Raumkonzeptes.
Im letzten Schuljahr haben Lehrer/innen ge-
merkt, wie schwierig der Übergang ehemaliger 
IFK-Schüler/innen in die Regelklassen ist und 
welche Herausforderungen an uns Lehrer/innen 
gestellt werden. In diesem Schuljahr stellen wir 
uns verstärkt diesem Thema.

Evaluation am Käthe-Kollwitz-BK
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 4. Entwicklungsziele

1. Weiterentwicklung der gesunden Schule
· Weiterentwicklung eines schulweiten Gesund-
  heitskonzeptes im Laufe des Schuljahres
· Teilnahme am Landesprogramm Bildung und 
  Gesundheit (BuG) mit dem Thema “Aufbau 
  gesundheitsförderlicher Strukturen im Stress-
  raum Schule“. 
· Aufgabe des Standortes Nierfeldweg zuguns-
  ten eines näheren Standortes zur besseren 
  Organisationsvernetzung und zur Stressredu-
  zierung im Schulalltag
· Zusammenführen der beiden Standorte und 
  Errichtung einer Arbeitsgemeinschaft zur 
  Erstellung eines sinnvollen und gerechten 
  Raumkonzeptes
· Gesundheitsprophylaxe und Stressreduktion
· Verbesserung der Teilnahme am gesunden 
  Essen in der Mensa
· Planung und Durchführung einer 1-2 tägigen 
  Lehrerfortbildung zum Thema „Sprachsensib-
  ler Fachunterricht“ im Dezember 2018 und im 
  2. Halbjahr 2019.
· Erstellung einer Übersicht „Schulwissen 
  KKBK“ mit dem Ziel der Integration von neuen 
  Kolleg/innen in unser Berufskolleg 

2. Schrittweise Entwicklung zu einer inklusiven 
Schule
· Umsetzung inklusiven Lernens durch gezielte 
  individuelle Angebote, Intensivierung der  
  Zusammenarbeit mit Eltern, Klassenlehrer-
  team, Schulpsychologen, Berufseinstiegs-
  begleitern und den Schulsozialarbeiterinnen 
  bei  Schülerinnen und Schülern 
  - mit besonderem Förderbedarf  
  - mit Handicap
  - Erkrankungen
· Schwerpunktmäßige Durchführung der Ein-
  gangsdiagnostik in den Bildungsgängen 
  der Anlage B1 in den Fächern Deutsch, 
  Mathematik und Englisch und bezüglich des 
  Arbeits- und Lernverhaltens und Ableitung  
  und  Umsetzung von Maßnahmen indivi-
   dueller Förderung                                                                                       · 
· Gewährung von Nachteilsausgleichen bei 
  Prüfungen

Entwicklungsziele Schuljahr 2017/2018
Am Käthe-Kollwitz-Berufskolleg sehen wir Entwicklungsziele immer auch als Werkzeuge saluto-
geneser Schulentwicklung
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 4. Entwicklungsziele

3. Selbstständigkeit und Engagement der 
Schülerinnen und Schüler fördern
· Schulübergreifende Projekte in den Klassen 
  der Berufsfachschule für Medientechnik 
  (Gestaltung von Druckprodukten für das 
  KKBK oder Unterstützung anderer Bildungs-
  gänge bei Medienprojekten)
· Verbesserung der Aktualität der Homepage
  für einen umfangreicheren Einblick in die 
  aktuellen Projekte, Exkursionen und Kultur-
  veranstaltungen am KKBK

4. Unterrichtsentwicklung
· Vorbereitung auf die erste Abiturprüfung im 
  beruflichen Gymnasium mit dem Schwerpunkt 
  Gesundheit
· Implementierung eines schulweiten Learning  
  Management System (LMS): Moodle als inter-
  netbasierte Kommunikations- und Koopera-
  tionsplattform
· Verbesserung der Kommunikation über Stun-
  denplan- und Vertretungsregelungen durch 
  Untis Mobile 
· Festigung des Anmeldeverfahrens Schüler-
  Online und Einbindung in das Beratungskon
  zept

5. Individuelle Förderung
· Ausweitung der offenen Sprechstunden für 
  verschiedene Unterrichtsfächer, z. B. Deutsch 
  als Zweitsprache
· Ausweitung der Diagnostik für IFK-Schülerin-
  nen und Schüler 
· Kooperation mit der Hochschule Ruhr-West 
  zum Projekt „Talent Scouting“
· Zusätzlicher Unterricht in den Fächern 
  Deutsch, Mathematik und Englisch in den 
  Fächern der Anlage A und B zur individuellen 
  Förderung

6. Kooperationen
· Entwicklung möglicher regelmäßiger Bera-
  tungs- und Förderangebote, insbesondere für 
  IFK-Schülerinnen und Schüler
· Kooperationmit der Innung und der Agentur 
  für Arbeit, insbesondere im Bereich der Kör-
  perpflege

7. Schulleben
· Planung und Durchführung des Schulkultur-
  tages im April 2019

8. Evaluation
· Regelmäßige Durchführung einer vom Evalua-
  tionsteam selbst entwickelten Abgänger-
  evaluation am Ende des Schuljahres und bil-
  dungsgangspezifische Auswertung
· Regelmäßige Aktualisierung der Themen und 
  Fragen der Abgängerevaluation durch das 
  Evaluationsteam
· Erfassung der Schulabbrecher/innen der · 
  einzelnen Bildungsgänge mit der Abbrecher-
  statistik
· Erstellung eines schulweiten Evaluationskon- 
  zeptes


